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. Vortrag des Referenten

Zustandig fur die Entscheidung ist der Mobilitdtsausschuss gemaR §7 Abs. 1 Nr. 16 GeschO,
da die Angelegenheit zwar stadtbezirksbegrenzt ist, aber kein Entscheidungsfall gemafl dem
Katalog der Falle der Entscheidung, Anhérung und Unterrichtung der Bezirksausschusse flr
den Bereich des kiinftigen Mobilitatsreferates vorliegt.

Der Bezirksausschuss des 7. Stadtbezirkes Sendling-Westpark hat am 29.10.2019 den
anliegenden Antrag Nr. 14-20 / B 07050 (Anlage 1) gestellt.

Einer mit Schreiben vom 03.02.2020 beantragten Fristverlangerung zur Erledigung des
Antrages Nr. 14-20 / B 07050 wurde nicht widersprochen.

Das Mobilitatsreferat nimmt inhaltlich zum Antrag Nr. 14-20 / B 7050 wie folgt Stellung:

1. Anlass

In dem Antrag des Bezirksausschusses vom 29.10.2019 werden fur den Partnachplatz zu-
nachst die Erstellung eines Verkehrskonzeptes fur einen verkehrsberuhigten Geschaftsbe-
reich sowie Vorschlage fir die Verbesserung der Aufenthaltsqualitat erbeten. (Umgriff s. An-
lage 2) In einem weiteren Schritt werden die zustandigen Referate um Vorschlage zur Ver-
besserung der Aufenthaltsqualitat gebeten. Dem Antrag ging eine intensive Offentlichkeits-
beteiligung sowie die Einbeziehung der betroffenen Referate voran.

In der Blrgerbeteiligung hatten sich im Detail folgende Wiinsche herauskristallisiert:

- Abbau von Barrieren und Verkehrsberuhigung zwischen U-Bahn-Gebaude, Griinflache und
Ladenzeile im Norden

- Abbau von Barrieren und Verkehrsberuhigung Richtung Westen (Richtung Einzelhandel)

- Schaffung von Verbindungen fir den FulRverkehr

- Verbesserung der Aufenthaltsqualitat

- Verbesserung der Verkehrssicherheit nach Westen

Nach Wunsch des Bezirksausschusses sollen daher in dem Verkehrskonzept folgende
Punkte Eingang finden, wobei bei baulichen MaRnahmen die Beschrankung auf das absolut
notwendige Mal} Pramisse sei:

- Einrichtung eines verkehrsberuhigten Geschaftsbereiches mit Tempo 20 fur den Bereich
zwischen dem westlichen Ende der Zillertalstrale, der Einmiindung der Leutascher Stralte
sowie dem StralRenstlick zwischen Albert-RoRBhaupter-Stralde und Partnachstralle

- Beibehaltung der Einbahnstrallenregelung Zillertalstralle

- Riickbau des baulichen Radwegs auf der Nordseite der Zillertalstral3e bei gleichzeitiger
Verlegung des Radverkehrs in westlicher Richtung auf die Fahrbahn

- Riickbau des baulichen Radwegs auf der Sudseite der Zillertalstralie bei gleichzeitiger
Freigabe des Radverkehrs in dstlicher Richtung entgegen der Einbahnstralle und Markie-
rung des Radstreifens

- Auflésung des Parkstreifens auf der Nordseite der ZillertalstralRe, teilweise Errichtung von
Fahrradabstellanlagen

- Umwandlung der Schragparkstande auf der Sidseite der Zillertalstral3e in Langsparkstan-
de, hierbei Berticksichtigung eines Behindertenparkstands
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- grof3ziigige Querungsmoglichkeiten fur FulRganger*innen in der Zillertalstralle

Hinweis: Zur Verdeutlichung wird im Folgenden die westlich verldngerte Zillertalstral3e als
Zillertalstral3e bezeichnet; Partnachplatz bezeichnet nur den StralBenabschnitt westlich des
U-Bahn-Gebéudes zwischen der Partnachstral3e und der Albert-RoBhaupter-Stral3e.

2. Ausgangssituation

Laut Flachennutzungsplan liegt das Untersuchungsgebiet in einem Allgemeinen Wohnge-
biet. Ostlich hiervon schlieRt sich ein Mischgebiet an. Die angrenzende Bebauung ist von
Geschosswohnungsbauten, einem kleineren Supermarkt (Rewe City), kleinen Einzelhan-
delsgeschaften, einer Bank sowie einem Altenheim gepragt. Auf der Ostseite des Platzes er-
streckt sich eine gréliere Grinflache. Dreh- und Angelpunkt des Partnachplatzes ist jedoch
die U-Bahnstation mit Halt der Linie U6 (Garching-Forschungszentrum / Marienplatz / Klini-
kum Grof3hadern), deren Umfeld von diversen Einrichtungen wie zum Beispiel 6ffentliche
Bushaltestelle, Taxistdnden, MVG-Fahrradstation, Radabstellanlagen, aber auch zahlreichen
regelwidrig abgestellten Fahrradern gepragt ist.

Das Zentrenkonzept der Landeshauptstadt Miinchen weist den Partnachplatz als Nahbe-
reichszentrum aus. Nahbereichszentren und die erganzenden in Siedlungen integrierten
Nahverkehrsstandorte bilden die Basis fur eine wohnortnahe Grundversorgung.

Gemal Verkehrsentwicklungsplan (VEP 2006) der Landeshauptstadt Minchen sowie den
Richtlinien fur die Anlage von Stadtstral’en (RASt 06) haben die Stralen im Untersuchungs-
raum die Funktion von Erschlieungsstralien. Sie sind im Siiden ber die Albert-Rollhaup-
ter-Stralle an das Hauptstrallennetz angebunden. In den entsprechenden Strallenabschnit-
ten der Treffauerstralde, des Partnachplatzes sowie der Zillertalstral3e gilt derzeit Tempo 30,
wahrend der sudliche Abschnitt der Partnachstrale als Parkraumbewirtschaftungszone aus-
gewiesen ist. Ferner ist die Zillertalstral?e zwischen Zillertalstrale 69/70 und Partnachstralie
EinbahnstralRe in Ost-West-Richtung (siehe Ubersichtskarte zur Bestandssituation in Anlage
2).

Der Radverkehr wird jeweils beidseitig auf beschilderten Radwegen geflhrt. Hauptrouten
des Radverkehrs fuhren Uber die Treffauerstralde bzw. den Partnachplatz und weiter Gber die
Zillertalstral3e.

Basierend auf dem BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07049 des Bezirksausschusses 7 Sendling-
Westpark vom 29.10.2019 gibt es im Bereich Partnachplatz aktuell mehrere zum Teil bereits
ausgefuhrte und zum Teil erteilte Auftrége zur Einrichtung von insgesamt 175 zusatzlichen
Fahrradstellplatzen. Die Umsetzung der noch offenen Auftrage ist fur das erste Halbjahr
2021 vorgesehen. Hierfur entfallen 6 Kfz-Stellplatze am Partnachplatz und 5 Kfz-Stellplatze
in der Partnachstral3e.

Far FuRganger*innen finden sich gesicherte Querungsmoglichkeiten an der Lichtsignalanla-
ge Kreuzungsbereich Partnachplatz / Albert-RoRRhaupter-Stral’e sowie in Form von zwei Ze-
brastreifen ndérdlich und westlich des U-Bahngebaudes Uber die Zillertalstrale und den Part-
nachplatz.
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Der Platz wird von zahlreichen FuRganger*innen sowie Radfahrenden frequentiert. Es findet
ein reges Queren der Fahrbahnen rund um den Partnachplatz statt — insbesondere in der
ZillertalstralRe auch abseits der gesicherten Querungsmaéglichkeiten und ohne gute Sichtbe-
ziehungen zwischen den parkenden Autos.

Buslinien verkehren in den Stralten des Untersuchungsraumes nicht.

Das Gebiet liegt im kiinftigen Parkraummanagementgebiet ,Harras / Partnachplatz®.

Verkehrsz&hlungen im betrachteten Bereich stehen nur fur den Knoten Albert-Rol3haupter-
Stralde / Partnachplatz aus dem Jahr 2017 zur Verfigung. Die Verkehrsbelastung am Part-
nachplatz betragt demnach rund 4600 Kfz/Werktag. In den Spitzenstunden verkehren hier
330 bis 400 Kraftfahrzeuge (7.45 — 8.45 Uhr bzw. 17.00 - 18.00 Uhr) sowie rund 180 Fahrra-
der (7.30 — 8.30 Uhr bzw. 17.15 - 18.15 Uhr).
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3. Verkehrskonzept

Grundséatzliches Ziel des neuen Verkehrskonzeptes ist die Verkehrsberuhigung und Verbes-
serung der Verkehrssituation rund um den Partnachplatz. Im Einzelnen werden vom Mobili-
tatsreferat die nachfolgenden MalRnahmen vorgeschlagen (s. Anlage 3).

3.1. MIV-Verkehr flieBend und ruhend

> Ausweisung der betreffenden StralRenzige der Treffauerstrale, der ZillertalstralRe und
des Partnachplatzes als verkehrsberuhigter Geschaftsbereich mit einer zuldssigen
Hochstgeschwindigkeit von 20 km/h (Zeichen 274)

Beibehaltung der PartnachstralRe als Parkraumbewirtschaftungszone (Zeichen 314.1)

Beibehaltung der Einbahnstrallenregelung in der Zillertalstrale (zwischen Zillertalstralle
69/70 und Partnachstralle)

> Offnung der ZillertalstraRe fir den Radverkehr entgegen der Einbahnrichtung

Neuordnung des StralRenquerschnitts der Zillertalstrale durch Riickbau der Fahrgassen-
breite, Auflosung der Diagonalstellplatze, Verbreiterung der Grunflachen und Schaffung
von Fahrradabstellanlagen

Erlauterung:

In verkehrsberuhigten Geschéaftsbereichen sind Fulganger*innen und Fahrzeugflhrer*innen
baulich und verkehrsrechtlich getrennt, Radfahrer*innen und Kraftfahrzeuge werden im
Mischverkehr gemeinsam auf der Fahrbahn und Ful3ganger*innen auf dem Gehweg gefihrt.
FuRganger*innen haben keinen Vorrang.

20

ZONE

Zeichen 274.1-20 und 274.2-20 (StVO)
Beginn und Ende eines verkehrsberuhigten Geschéaftsbereichs

Durch die Auflésung der Diagonalparkbucht auf der Siidseite der Zillertalstral3e entfallen 20
Kfz-Stellplatze. Die Lange der Parkbucht auf der nérdlichen Stral3enseite mit derzeit etwa 8
Langsstellplatzen wirde bei der Berlicksichtigung von neuen Gehwegnasen (vgl. Punkt 3.3.)
geringfugig reduziert werden. Hier sollte die Ausweisung von Stellplatzen flr mobilitatseinge-
schrankte Menschen, Kurzzeitparkplatzen etc., welche auch bereits heute eingerichtet sind,
berucksichtigt werden.



Seite 6

3.2. Radverkehr

Aufhebung der baulichen Radwege im gesamten verkehrsberuhigten Geschaftsbereich
Fuhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr
Offnung der Zillertalstrale fiir den Radverkehr in Gegenrichtung

Entfernung der Radstander an der Nordseite des U-Bahn-Gebaudes und als Ersatz hier-
fur Errichtung von Radabstellanlagen auf der Stdeite der Zillertalstralle im Bereich der
aufzulésenden Diagonalparkbucht

vV V V V

Erlauterung:

Seitens des Mobilitatsreferates wird empfohlen, nicht nur in der Zillertalstralte, sondern auch
in der Treffauer- und Partnachstral’e die Radwege im Seitenraum konsequenterweise aufzu-
heben und den Radverkehr im Mischverkehr zu fiihren. Dies entspricht der StralRenverkehrs-
ordnung und ist im Hinblick auf ein einheitliches Erscheinungsbild des verkehrsberuhigten
Geschaftsbereichs, der Entstehung eines Zonenbewusstseins und damit einer besseren
Durchsetzbarkeit der neuen Hochstgeschwindigkeit von 20 km/h unabdingbar.

Die Markierung eines Radstreifens entgegen der EinbahnstralRe in der Zillertalstrale — wie
im BA-Antrag gefordert — kann nicht erfolgen. Aufgrund der geringen Geschwindigkeitsunter-
schiede verbietet § 45 StVO die Markierung von Leitlinien (Schutzstreifen, Radfahrstreifen)
oder den Bau benutzungspflichtiger Radverkehrsanlagen in Tempo 30-Zonen. Dies ist auch
auf Tempo-20-Zonen anzuwenden und entspricht auch den Empfehlungen fir Radverkehrs-
anlagen (ERA 2010), wonach eine Beschilderung ausreichend ist.

)

—
=

-
o>

frei

Radfahrer im Gegenverkahe Verbot der Einfahrt, mit Zusatzzeic
Radfahrer fred

Beginn und Ende einer fir den Radverkehr in Gegenrichtung freigegebenen Einbahnstralle

Durch die Neuordnung des Strallenquerschnitts der ZillertalstalRe kénnen die Fahrradabstell-
anlagen, welche derzeit an der nérdlichen Fassade des U-Bahn-Gebaudes angebracht sind,
verlegt (und bei Bedarf vergrofiert) und somit die Engstelle im Bereich des Gehweges ent-
scharft werden.
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3.3. FuBverkehr

> Beibehaltung der vorhandenen Fu3gangeriberwege (,Zebrastreifen®) im Kreuzungsbe-
reich Treffauerstralle / Partnachplatz

> Vorziehen der Gehwege in die Parkstreifen an zwei stark frequentierten Querungsstellen
in der ZillertalstralRe

> Erweiterung der Gehwege und Seitenbereiche durch Auflassung der Radwege

> Entscharfung der Engstelle auf der Nordseite des U-Bahn-Gebaudes durch Entfernung
der Radabstellanlagen

3.4. StraBenquerschnitte vorher und nachher

An drei typischen Querschnitten ist die derzeitige sowie die mégliche kiinftige Strallenraum-
aufteilung in den relevanten StraRenziigen im Untersuchungsgebiet dargestellt. (Hinweis:
Alle Angaben verstehen sich als Circa-Werte.)

3.4.1. Querschnitt A ZillertalstraBe

Bestandssituation Wurde erstellt mit https://streetmix.net/ (lizensiert geméfs CC BY-SA 4.0)

| |
49m 12m 21m 19m 44m 51m 19m 15m 05m12m |
|

Gehweg Granstreifen Fahrstreifen Schragparken |

Nordseite . Siidseite

Die Zillertalstral3e besitzt im Bereich des Untersuchungsgebietes einen Fahrgassenquer-
schnitt von ca. 4,40 m. Auf der Nordseite der Stra3e wird im Bereich der Ladenzeile in
Langsrichtung geparkt (ca. 1,90 m breiter Parkstreifen). Daran schlief3t sich ein ca. 2,10 m
breiter Baumgraben, ein beschilderter Radweg von ca. 1,20 m Breite sowie ein Gehweg mit
ca. 4,90 m an. Auf der StralRensudseite wird im Wesentlichen in Schragaufstellung mit einer
Markierungstiefe von ca. 5,10 m geparkt. Der daran anschlielende Radweg von ca. 1,50 m
Breite wird durch einen etwa 1,90 m breiten Grinstreifen mit Baumbestand von den parkie-
renden Fahrzeugen getrennt. Der folgende Gehweg ist ca. 1,70 m breit, wird jedoch stellen-
weise von Radabstellanlagen stark eingeengt.
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Umgestaltungsempfehlung
Kfz und Rad werden im Mischverkehr gefiihrt. Die baulichen Radwege werden aufgehoben,;

die dadurch frei werdenden Seitenrdume kénnen anderweitig genutzt werden (z. B. fir die
Verbreiterung der Gehwege oder des Griinstreifens, Schaffung von Aufenthaltsflachen, Ein-
richtung von Freischankflachen etc.).

Der Grinstreifen auf der Nordseite wird baulich verbreitert, um den bestehenden Baumen
mehr Entwicklungsraum zu bieten. An diesen schliel3t sich eine Langsparkbucht an. Die
Schragaufstellung der Kfz-Stellplatze auf der Stdseite wird aufgegeben und anstelle dessen
der Grinstreifen verbreitert und Fahrradstander errichtet. Die bestehende Fahrradabstellan-
lage an der Gebaudenordseite des U-Bahn-Abgangs wird entfernt, um die Gehbahn nicht zu
sehr einzuengen.

Fir die Fahrgasse wird eine lichte Breite von 4,0 m vorgesehen. Die derzeitig durch den fah-
renden und parkenden Kfz-Verkehr genutzte Flache kann somit in einer Breite von etwa 4,90
m rtickgebaut und einer anderen Nutzung zugeflhrt werden (z. B. fir die Vorverlegung des
Bordsteins und damit die Verbesserung der Querungssituation flr den Fuverkehr, flir Ra-
dabstellanlagen, fir Begrinung etc.). Nur bei einer Verminderung der Stralenbreite kann
der Charakter einer Langsamfahrstralde entstehen.

Zur Verbesserung fiir den querenden Fuldverkehr werden an zwei stark frequentierten Que-
rungsstellen groRziigige Ubergange in Form von vorgezogenen Aufstellbereichen errichtet.

“’l 'l
II
Y

I

61m 3m 2m 05m 4m 2m 39m 32m

Gehweg Grinstreifen Parkstreifen Fahrstreifen Grinstreifen Gehweg

Zuki nftlg er Querschnitt Wurde erstellt mit https:/streetmix.net/ (lizensiert gemaR CC BY-SA 4.0)
Nordseite Stidseite
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3.4.2. Querschnitt B TreffauerstraBe

Bestandssituation Wurde erstellt mit https.//streetmix.net/ (lizensiert geméR CC BY-SA 4.0)

) . 8
? s -— — - - - __'». i
| - I I I. i !. i | - )
|
22m 1.6m 19 m 3m ‘ 3m 19 m 13 m 21m
Gehweg Fahrstreifen ‘ Fahrstreifen Gehweg
Nordseite Sidseite

Die Treffauerstral’e besitzt im Abschnitt zwischen Leutascher Stralte und PartnachstralRe
eine Fahrbahnbreite von ca. 6,00 m. Auf beiden StralRenseiten befindet sich ein ca.

1,90 m breiter Parkstreifen, welcher teilweise durch Baumpflanzungen und gréRRere Ausfahr-
ten unterbrochen ist. Beidseitig bestehen beschilderte Radwege, auf der Nordseite mit ca.
1,60 m und auf der Slidseite mit ca. 1,30 m Breite sowie Gehwege von ca. 2,10 m bis 2,20
m Breite.

Umgestaltungsempfehlung

Kfz und Rad werden im Mischverkehr geflihrt. Die baulichen Radwege werden aufgehoben;
die dadurch frei werdenden Seitenraume konnen anderweitig genutzt werden (z. B. fur die
Verbreiterung der Gehwege, Begriinung etc.).

Zuki nftlg er Querschnitt Wurde erstellt mit https.//streetmix.net/ (lizensiert geméR CC BY-SA 4.0)
Nordseite Stidseite

Dy .
I | iy

3.8m 19 m 3m 3m 19 m 3.4m

i
e
|

Gehweg Parkstreifen Fahrstreifen Fahrstreifen Parkstreifen Gehweg
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Querschnitt C Partnachplatz
Bestandssituation Wurde erstellt mit https://streetmix.net/ (lizensiert geméR CC BY-SA 4.0)

28m

Gehweg

Parkstreifen Griinstreifen Gehweg

Westseite Ostseite

Der Fahrbahnbereich im Strallenzug Partnachplatz zwischen Treffauer Stral3e und Albert-
RoRhaupter-Stralle ist etwa 9,00 m breit und verfligt iber zwei Fahrspuren Richtung Siiden
und eine nach Norden. Im Westen schlie3en sich ein Parkstreifen (ca. 1,90 m), ein Baum-
graben (ca. 1,90 m), ein Radweg (ca. 1,70 m) und ein Gehweg (ca. 2,80 m) an. Auf der Ost-
seite befinden sich ebenfalls ein Parkstreifen (ca. 2,20 m), ein Baumgraben (ca. 4,20 m), ein
Radweg (ca.1,50 m) und ein Gehweg (ca. 2,50 m).

Umgestaltungsempfehlung
Kfz und Rad werden im Mischverkehr geflihrt. Die baulichen Radwege werden aufgehoben;

die dadurch frei werdenden Seitenrdume kénnen anderweitig genutzt werden (z. B. fiir die
Verbreiterung der Gehwege, Erweiterung der Begriinung, Schaffung von Aufenthaltsflachen
etc.).

Zuki nftlg er Querschnitt Wurde erstellt mit https.//streetmix.net/ (lizensiert geméR CC BY-SA 4.0)

45m 19m 19m 3m 3m 3m 22m 42m 4m

Gehweg Gran- Parkstreifen i ifen i i Fahrstreifen Parkstreifen Grinstreifen Gehweg
streifen

Westseite Ostseite
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4. Bewertung und weiteres Vorgehen

In der Fortschreibung des Zentrenkonzepts der Landeshauptstadt Minchen wurde mit Be-
schluss des Stadtrats vom 20.03.2019 (Vorlagen-Nr. 14-20 / V 12932) festgehalten, dass
Nahbereichszentren durch die Férderung einer attraktiven Nutzungsvielfalt gestarkt werden
sollen. In diesem Sinne kénnen durch das neue Verkehrskonzept die 6ffentlichen Stralien-
raume verkehrlich bzw. stadtebaulich aufgewertet und somit die Funktion und Bedeutung
des Partnachplatzes als Nahbereichszentrum gestéarkt und die vorhandenen Raumpotentiale
genutzt werden.

Im Untersuchungsgebiet konzentrieren sich die verkehrlichen Probleme und folglich die An-
derungswiuinsche der Blrger*innen bzw. des Bezirksausschusses auf die Bereiche noérdlich
und westlich des U-Bahn-Gebaudes. Der tbrige StralRenraum ist weniger intensiv genutzt
und weist keine grélkeren Defizite auf, weshalb hier weniger Handlungsbedarf gesehen wird.
Durch die Einflihrung eines verkehrsberuhigten Geschéaftsbereiches mit einer zulassigen
Hochstgeschwindigkeit von 20 km/h findet eine Verlangsamung des flieRenden Verkehrs
statt. Dies verstarkt bei den Autofahrer*innen das Bewusstsein um die Prasenz des Ful3- und
Radverkehrs. Durch die bessere Wahrnehmung wird insgesamt eine sicherere Verkehrssitu-
ation fir alle Verkehrsteilnehmer*innen beférdert. Zwar haben Fuliganger*innen keinen Vor-
rang auf der Fahrbahn, es wird ihnen aber erleichtert, frei zu queren. In besonders stark fre-
quentierten Abschnitten wie der ZillertalstralRe wird durch flankierende MalRnahmen, z.B.
groRzlgig gestaltete FuRganger-Querungsanlagen in Form von vorgezogenen Seitenrau-
men und Beseitigung der Diagonalstellplatze, die Sichtbarkeit von und die Einsehbarkeit fur
querende FuRganger*innen zusatzlich signifikant verbessert. Zugleich bleibt aber die Er-
reichbarkeit von Geschéaften und U-Bahn-Station erhalten.

Durch den Rickbau der baulichen Radwege ist eine deutliche Verbreiterung der bereits heu-
te intensiv genutzten Seitenbereiche zugunsten von Gehwegen, Aufenthaltsflachen, Frei-
schankflachen etc. moéglich. Mit der Umgestaltung der Seitenrdume bietet sich somit die
Chance fir eine enorme Aufwertung der Aufenthaltsqualitat am Partnachplatz.

Wahrend derzeit in allen drei StralRenziigen die baulichen Radwege signifikant unter dem
Regelmal von 2,00 m liegen, wird der Radverkehr in Zukunft bei niedriger Hochstgeschwin-
digkeit von 20 km/h im Mischverkehr mit dem Kfz-Verkehr auf der Stral3e gefuhrt.

Die Offnung der EinbahnstraRe fiir den gegengerichteten Radverkehr tragt der Bedeutung
der Zillertalstral’e als Radhauptroute Rechnung. Im Falle des Entfalls der Diagonalparker in
der Zillertalstral’e wirde dies die Sicherheit fir die Radfahrer*innen erhéhen.

Der durch die Auflassung der Diagonalparkstande auf der Stidseite der ZillertalstralRe ge-
wonnene Platz kann teilweise flir Radabstellanlagen genutzt werden, welche im direkten
Umfeld der U-Bahn-Haltestelle dringend bendtigt werden.

Die vorgesehenen Mallinahmen sind allerdings auch mit dem Verzicht auf Stellplatze verbun-
den. Trotz des hohen Parkdrucks am Partnachplatz und angesichts der geplanten Einfiih-
rung eines Parkraummanagements im Gebiet ist es aus Sicht des Mobilitatsreferates in der
Abwagung der Interessen der Stellplatznutzerinnen und der anderen Nutzungen gerechtfer-
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tigt, einzelne Stellplatze dort entfallen zu lassen, wo ein grofRer Mehrwert fir das Nahbe-
reichszentrum entsteht.

Mit den vorgeschlagenen MalRnahmen sind die grundsatzlichen Ziele des Verkehrskonzep-
tes — wie vom Antragsteller gefordert — erfiillt.

Dem Antrag Nr. 14-20 / B 07050 des Bezirksausschusses des 7. Stadtbezirkes Sendling-
Westpark vom 29.10.2010 wird nach MalRgabe der vorstehenden Ausfiihrungen entspro-
chen.

Das Baureferat hat der Sitzungsvorlage zugestimmt.

Der Behindertenbeirat der Landeshauptstadt Munchen, Facharbeitskreis Mobilitat, hat der
Sitzungsvorlage zugestimmt.

Dem Baureferat und dem Behindertenbeirat der Landeshauptstadt Minchen ist ein Abdruck
der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.

Beteiligung des Bezirksausschusses

Der betroffene Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 07 - Sendling-Westpark wurde gemaf §
9 Abs. 2 und Abs. 3 (Katalog des Referates flir Stadtplanung und Bauordnung, Ziffer 21) Be-
zirksausschuss-Satzung angehort und hat der Vorlage einstimmig zugestimmt (Anlage 5).
Die Anmerkungen des Bezirksausschusses beziiglich der ausgewiesenen Verkehrsflachen
wurden in der vorliegenden Beschlussvorlage beriicksichtigt. Der Hinweis zur Begradigung
der Grundflache der Bligel-Radstandern in der Stral3e ,Partnachplatz“ vor Rewe wird an die
zustandige Fachstelle weitergeleitet.

Der Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 07 - Sendling-Westpark hat einen Abdruck der Sit-
zungsvorlage erhalten.

Dem Korreferenten des Mobilitatsreferats, Herrn Stadtrat Schuster, dem Verwaltungsbeirat
des Mobilitatsreferats, Geschéaftsbereich - Strategie, Herrn Stadtrat Pretzl, und dem
Verwaltungsbeirat des Mobilitatsreferats, Geschaftsbereich - Verkehrs- und Bezirksmanage-
ment, Herrn Stadtrat Hammer, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.
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siehe
Antrag des Referenten Hinweis/Erginzung
Ich beantrage Folgendes: vom 14.07.2021

1.

Der im Vortrag des Referenteh beschriebenen Vorgehensweise, Einrichtung eines ver-
kehrsberuhigten Geschéaftsbereiches mit Tempo 20 sowie Verlagerung des Radverkehrs
in den Strallenraum zur Gewinnung von Flachen fir FuRganger*innen und zur Aufwer-
tung der Aufenthaltsqualitéat des\Nahbereichszentrums wird zugestimmt.

2. Das Mobilitatsreferat wird beauftragt, entsprechend des Vortrages im Rahmen seiner
Zustandigkeit einen verkehrsberuhigten Geschaftsbereich mit Tempo 20, die Offnung
der einbahngeregelten Zillertalstra®¢ fur den gegenlaufigen Radverkehr anzuordnen,
sowie MalRnahmen zur Ordnung des\ruhenden Verkehrs zu treffen.

3. Das Baureferat wird gebeten, in Abstimmung mit dem Mobilitatsreferat die Entwurfspla-
nung zu erarbeiten und die Projektgenehmigung herbeizufuhren.

4. Der Antrag Nr. 14-20 / B 07050 des Bezirksausschusses des 07. Stadtbezirkes Send-
ling-Westpark vom 29.10.2019 ist damit gemaR Art. 60 Abs. 4 Gemeindeordnung behan-
delt.

5. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlyssvollzugskontrolle.

Beschluss

nach Antrag

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Der / Die Vorsitzende Der Referent

Ober-/BlUrgermeister/-in Georg Dunkel

Berufsmafiger Stadtrat


thomas.asbeck
Bleistift

thomas.asbeck
Textfeld
siehe 
Hinweis/Ergänzung
vom 14.07.2021
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IV. Abdruck von . -1l
Uber die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Revisionsamt
an die Stadtkdmmerei
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. WV Mobilitatsreferat GL-Beschlusswesen
zur weiteren Veranlassung.

Zu V.
1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

An das Direktorium HA Il — BA (4x)

An den Bezirksausschuss 07 - Sendling-Westpark

An das Baureferat

An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung - SG3
An den Behindertenbeirat

An das Mobilititsreferat - GL5

An das Mobilitatsreferat - GB1

An das Mobilitatsreferat - GB2

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

CRENOURWN

10. Mit Vorgang zurlick zum Mobilitdtsreferat — GB2-1.1
zum Vollzug des Beschlusses.

Am

Mobilitatsreferat GL-Beschlusswesen





